
August	2018DEUTSCHE	NORM 			

Preisgruppe	16DIN	Deutsches	Institut	für	Normung	e.	V.	·	Jede	Art	der	Vervielfältigung,	auch	auszugsweise,	
nur	mit	Genehmigung	des	DIN	Deutsches	Institut	für	Normung	e.	V.,	Berlin,	gestattet.

ICS	13.340.10

!%g2S"
2681548

www.din.de

DIN	EN	14325

Schutzkleidung	gegen	Chemikalien	–
Prüfverfahren	und	Leistungseinstufung	für	Materialien,	Nähte,	
Verbindungen	und	Verbünde;
Deutsche	Fassung	EN	14325:2018
Protective	clothing	against	chemicals	–
Test	methods	and	performance	classification	of	chemical	protective	clothing	materials,	seams,
joins	and	assemblages;
German	version	EN	14325:2018
Habillement	de	protection	contre	les	produits	chimiques	–
Méthodes	d’essai	et	classification	de	performance	des	matériaux,	coutures,	jonctions	et	
assemblages	des	vêtements	de	protection	chimique;
Version	allemande	EN	14325:2018

©

Alleinverkauf	der	Normen	durch	Beuth	Verlag	GmbH,	10772	Berlin

Ersatz	für
DIN	EN	14325:2004-05

www.beuth.de

			

Gesamtumfang	38	Seiten

D

DIN-Normenausschuss	Persönliche	Schutzausrüstung	(NPS)

Full document details: DIN EN 14325:2018-08

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-14325-2018-08
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-14325-2018-08


DIN EN 14325:2018-08 

2 

Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Dieses Dokument (EN 14325:2018) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 162 „Schutzkleidung 
einschließlich Hand- und Armschutz und Rettungswesten“ erarbeitet, dessen Sekretariat von DIN 
(Deutschland) gehalten wird. 

Das zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 075-05-03 AA „Schutzkleidung 
gegen Chemikalien und radioaktive Kontamination“ im DIN-Normenausschuss Persönliche 
Schutzausrüstung (NPS). 

Für die in diesem Dokument zitierten internationalen Dokumente wird im Folgenden auf die 
entsprechenden deutschen Dokumente hingewiesen: 

ISO 5725-2 siehe DIN ISO 5725-2 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 14325:2004-05 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Klarstellung des Anwendungsbereichs in Bezug auf integrierte Handschuhe und Stiefel; 

b) Ergänzung eindeutiger Definitionen für die Begriffe Versagen der Probe, Scheuertour und 
Scheuerzyklus; 

c) Ergänzung der Bestimmung der chemischen Permeationsbarriere nach der Vorbehandlung durch 
Abrieb oder Biegen; 

d) Änderung des Abrieb-Prüfverfahrens aus EN 530 in EN ISO 12947-2 mit Definition des Versagens der 
Probe aus EN 530:2010; 

e) klare Strukturierung der Beurteilung mittels Drucktopf-Verfahren zusätzlich zur Beurteilung der 
Abriebfestigkeit bei Materialien, bei denen das Drucktopf-Verfahren nicht angewendet werden kann, 
und Beschränkung der Bewertung durch Sichtprüfung auf Materialien mit einem hydrostatischen Druck 
von weniger als 200 mm sowie Verbesserung des Verfahrens; 

f) klare Strukturierung der Beurteilung mittels Drucktopf-Verfahren zusätzlich zur Beurteilung der 
Biegerissfestigkeit bei Materialien, bei denen das Drucktopf-Verfahren nicht angewendet werden kann, 
und Beschränkung der Bewertung durch Sichtprüfung auf Materialien mit einem hydrostatischen Druck 
von weniger als 200 mm, Überarbeitung der Klassen zur Biegerissfestigkeit sowie Verbesserung des 
Verfahrens; 

g) Überarbeitung der Prüfverfahren für die Dichtheit, Änderung sowohl des Abriebverfahrens als auch des 
Schleifpapiers zusätzlich zu dem Umstand, dass das Ergebnis für die Einstufung auf dem niedrigsten 
Einzelwert basiert. Eine Überarbeitung der Scheuertouren wurde vereinbart. Die neuen Anforderungen 
bilden eine gleichmäßigere Kurve und führen so zu einer zweckdienlicheren Prüfung; 
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h) nach Überprüfung des Verfahrens der Prüfung der Dichtheit nach dem Biegen und dessen 
Überarbeitung durch die Projektgruppe wurde vereinbart, sowohl den Anhang E zu Drucktöpfen in 
Bezug auf das Volumen im Drucktopf als auch die Anforderungsebenen anzupassen, um Probleme 
während der Prüfung zu vermeiden und auch weil die Anzahl von 100 000 Zyklen als zu extrem für eine 
praktische Anwendung befunden wurde. Die neuen Anforderungen bilden eine gleichmäßigere Kurve; 

i) Streichung von 4.8, Berstfestigkeit, aber Beibehaltung eines leeren Abschnitts; 

j) Ergänzung von 4.11.3, Einstufung des Permeationswiderstands durch kumulative Permeation; 

k) Änderung der Stufen in 4.12, Abweisungsfähigkeit gegenüber Flüssigkeiten, in Prozentebenen, die im 
Vergleich zur Messunsicherheit des Prüfverfahrens statistisch bedeutend sind; 

l) Festlegung der Größe der Prüfstücke für 4.14, Widerstand gegen Entzündung; 

m) Festlegung der Größe der Prüfstücke für 4.15, Widerstand gegen Beflammung; 

n) Ergänzung des Anhangs A mit technischen Anpassungen der Norm; 

o) Änderung der Festlegung für Schleifpapier in Anhang B; 

p) Ergänzung eines neuen normativen Anhangs C, Bewertung, Auswertung und Bestimmung der Eigen-
schaftswerte zur Leistungseinschätzung und Leistungseinstufung, einschließlich der Messunsicherheit; 

q) Ergänzung des neuen informativen Anhangs D, Nutzen von Zeit in Bezug auf kumulative Masse zur 
Angabe des Material-Permeationswiderstands; 

r) Ergänzung des neuen normativen Anhangs E, Spezifikation des Drucktopfs und Ergänzung eines runden 
Drucktopfs. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 14325: 2004-05 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN ISO 5725-2, Genauigkeit (Richtigkeit und Präzision) von Messverfahren und Messergebnissen — Teil 2: 
Grundlegende Methode für die Ermittlung der Wiederhol- und Vergleichpräzision eines vereinheitlichten 
Messverfahrens 
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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (EN 14325:2018) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 162 „Schutzkleidung 
einschließlich Hand- und Armschutz und Rettungswesten“ erarbeitet, dessen Sekretariat von DIN gehalten 
wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Dezember 2018, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis Dezember 2018 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN 14325:2004. 

Dieses Dokument wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet, den die Europäische Kommission 
und die Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben.  

Diese Ausgabe enthält die wesentlichen technischen Änderungen im Anhang A. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt die Leistungseinstufung und Prüfverfahren für Materialien fest, die in 
Chemikalienschutzkleidung, einschließlich Handschuhen und Schuhwerk, verwendet werden. Die 
Handschuhe und das Schuhwerk sollten dieselben Anforderungen an die chemische Schutzwirkung erfüllen 
wie der Bekleidungsstoff, wenn sie einen integralen Bestandteil der Schutzkleidung darstellen. Die 
vorliegende Norm ist eine Bezugsnorm, auf die sich Normen, welche die Leistungsfähigkeit von 
Chemikalienschutzkleidung behandeln, vollständig oder in Teilen beziehen können. Jedoch ist diese Norm 
nicht erschöpfend in dem Sinne, dass Produktnormen durchaus eine Prüfung in Übereinstimmung mit 
Prüfverfahrensnormen erfordern können, welche in dieser Norm nicht enthalten sind. 

Während es das Ziel dieser Leistungsstufen ist, die Beziehung zur Verwendung herzustellen, bei der die 
Chemikalienschutzkleidung getragen werden soll, ist es wesentlich, dass der Hersteller oder Lieferant der 
Schutzkleidung die bestimmungsgemäße Verwendung der Schutzkleidung anzeigt und dass der (die 
Verwendung bestimmende) Anwender eine Risikobewertung durchführt, um die richtige Leistungsstufe für 
die vorgesehene Aufgabe festzulegen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 863:1995, Schutzkleidung — Mechanische Eigenschaften — Prüfverfahren: Widerstand gegen Durchstoßen 

EN 13274-4:2001, Atemschutzgeräte — Prüfverfahren — Teil 4: Flammenprüfungen 

EN 20811:1992, Textilien — Bestimmung des Widerstandes gegen das Durchdringen von Wasser — 
Hydrostatischer Druckversuch 

EN ISO 139:2005, Textilien — Normalklimate für die Probenvorbereitung und Prüfung (ISO 139:2005) 

EN ISO 6530:2005, Schutzkleidung — Schutz gegen flüssige Chemikalien — Prüfverfahren zur Bestimmung des 
Widerstands von Materialien gegen die Durchdringung von Flüssigkeiten (ISO 6530:2005) 

EN ISO 7854:1997, Mit Kautschuk oder Kunststoff beschichtete Textilien — Bestimmung der Beständigkeit 
gegen Beschädigung durch Biegen (ISO 7854:1995) 

EN ISO 9073-4:1997, Textilien — Prüfverfahren für Vliesstoffe — Teil 4: Bestimmung der Weiterreißfestigkeit 
(ISO 9073-4:1997) 

CEN ISO/TR 11610:2004, Schutzkleidung — Begriffe (ISO/TR 11610:2004) 

EN ISO 12947-2:2016, Textilien — Bestimmung der Scheuerbeständigkeit von textilen Flächengebilden mit 
dem Martindale-Verfahren — Teil 2: Bestimmung der Probenzerstörung (ISO 12947-2:2016) 

EN ISO 13934-1:2013, Textilien — Zugeigenschaften von textilen Flächengebilden — Teil 1: Bestimmung der 
Höchstzugkraft und Höchstzugkraft-Dehnung mit dem Streifen-Zugversuch (ISO 13934-1:2013) 

EN ISO 13935-2:2014, Textilien — Zugversuche an Nähten in textilen Flächengebilden und Konfektions-
textilien — Teil 2: Bestimmung der Höchstzugkraft von Nähten mit dem Grab-Zugversuch (ISO 13935-2:2014) 

ISO 6529:2013, Protective clothing — Protection against chemicals — Determination of resistance of 
protective clothing materials to permeation by liquids and gases 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach CEN ISO/TR 11610 und die folgenden 
Begriffe. 

3.1 
Scheuertour 
eine Umdrehung der äußeren Getriebe des Martindale-Scheuerprüfgeräts 

[QUELLE: EN ISO 12947-1:1998] 

3.2 
Scheuerzyklus 
Vollendung aller translatorischen Abriebbewegungen, die eine Lissajous-Figur nachzeichnen, bestehend aus 
16 Touren, d. h. 16 Umdrehungen der beiden äußeren Getriebe und 15 Umdrehungen des inneren Getriebes 
des Martindale-Scheuerprüfgeräts 

[QUELLE: EN ISO 12947-1:1998] 

3.3 
Material 
eine oder mehrere Substanz/en mit flexibler, planarer Struktur, aus der/denen ein Kleidungsstück gefertigt 
ist, mit Ausnahme von Beschlagteilen und Etiketten 

3.3.1 
einlagiges Material 
Material, das nur aus einer Lage besteht 

3.3.2 
mehrlagiges Material 
Material, das aus mehreren Lagen besteht, die vor der Konfektionierung des Kleidungsstückes permanent 
zusammengefügt oder untrennbar miteinander verbunden werden können oder die ohne Beschädigung der 
einzelnen Lagen voneinander getrennt werden können 
Anmerkung 1 zum Begriff: Ein „permanentes Zusammenfügen“ meint beispielsweise eine Verbindung durch Überzug, 
Laminierung, Kleben. Eine „untrennbare Verbindung“ meint beispielsweise eine Verbindung durch Verwebung oder 
Absteppung. 

3.3.3 
mehrlagiges Material, das aus separaten Lagen besteht 
mehrlagiges Material, bei dem einzelne Lagen, die weder permanent zusammengefügt noch untrennbar 
miteinander verbunden sind, ohne Beschädigung der einzelnen Lagen getrennt werden können 

3.4 
Versagen der Probe 
bei Abriebfestigkeits- oder Biegerissfestigkeitsprüfung visuell festgestellter Verfall einer Probe nach 
Einwirkung einer festgelegten Anzahl von Scheuertouren oder Biegezyklen 
BEISPIEL 
 wenn in Geweben zwei einzelne Fäden vollständig gebrochen sind; 
 wenn in Strickwaren ein Faden gebrochen ist; 
 wenn bei Tuchgeweben die Florschicht vollständig abgenutzt ist; 
 wenn in Vliesstoffen das erste Loch infolge von Abnutzung mit einem Durchmesser von mindestens 0,5 mm auftritt; 
 wenn in beschichtetem Material in der Beschichtung das erste Loch infolge von Abnutzung mit einem Durchmesser 

von mindestens 0,5 mm auftritt. 

Anmerkung 1 zum Begriff: Es muss kein Durchbruch durch das Material auftreten, um ein Versagen der Probe 
festzustellen. 

[QUELLE: EN ISO 12947-2:2016] 
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4 Leistungseinstufung von Materialien 

4.1 Bestimmung des Eigenschaftswerts zur Leistungseinstufung 

Für die unterschiedlichen in dieser Norm behandelten Materialeigenschaften wird eine Reihe von Stufen für 
die Leistungseinstufung festgelegt. 

Alle Werte der in 4.4 bis 4.15 definierten Eigenschaften, welche für die Leistungseinstufung herangezogen 
werden müssen, müssen in Übereinstimmung mit Anhang C, einschließlich der Berechnung der 
Messunsicherheit aller Ergebnisse, bestimmt werden. 

Wenn nicht anders in 4.4, 4.5, 4.6, 4.7, 4.9 oder innerhalb des festgelegten Prüfverfahrens selbst festgelegt, 
muss Material mit unterschiedlichem Verhalten in Längs- und Querrichtung auf seine Leistungsfähigkeit in 
beide Richtungen geprüft werden. Bei Auswertung nach Anhang C muss die Leistungseinstufung auf jenen 
Ergebnissen basieren, die aus der Richtung gewonnen werden, welche die niedrigere Leistungseinstufung 
ergibt. 

Bei Material mit unterschiedlichen Oberflächenmerkmalen muss die äußere Stoffseite der Kleidung nach 
allen Prüfverfahren geprüft werden, die mit der Leistungsfähigkeit von Oberflächen in Zusammenhang 
stehen (d. h. 4.4, 4.5, 4.6, 4.8, 4.11, 4.12, 4.13, 4.14, 4.15) und die Leistungseinstufung muss auf den 
Ergebnissen für diese Seite basieren. 

Wenn die Chemikalienschutzkleidung aus verschiedenen Lagen Material, mit oder ohne trennbare Lagen, 
besteht, müssen alle Lagen zusammen mit der Außenoberfläche der Chemikalienschutzkleidung geprüft 
werden, die auf die Eigenschaften hin geprüft wird, die mit der Leistungsfähigkeit von Oberflächen in 
Verbindung stehen. 

Bei Materialien, die einer Vorbehandlung bedürfen, muss die Leistungseinstufung auf der niedrigsten 
Leistungseinstufung basieren, die durch Prüfung von neuen (nicht vorbehandelten) und/oder 
vorbehandelten Materialien auf Grundlage entsprechender Nachweise ermittelt wird. Die Prüfungen der 
Leistungseinstufung müssen am ungünstigsten Fall durchgeführt werden. Sind keine hinreichenden 
Nachweise verfügbar, um zu bestimmen, ob die Prüfung entweder an neuem oder vorbehandeltem Material 
durchgeführt werden muss, dann muss die Prüfung in beiden Zuständen durchgeführt werden. 

4.2 Vorbehandlung 

4.2.1 Vorbehandlung durch Reinigung und Desinfektion 

Vor jeder Prüfung müssen alle Materialproben von Chemikalienschutzkleidung, mit Ausnahme von 
Chemikalienschutzkleidung mit begrenzter Verwendung, einer Vorbehandlung durch Reinigung und 
Desinfektion, wie jeweils anwendbar, unterzogen werden. 

Für den Fall, dass die Anweisung des Herstellers besagt, dass eine Reinigung oder Desinfektion nicht erlaubt 
ist, also bei Kleidungsstücken mit begrenzter Verwendung, muss die Prüfung mit neuem Material 
durchgeführt werden. 

Falls in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers anwendbar, müssen die Reinigung und 
Desinfektion mittels standardisierter Verfahren durchgeführt werden. Für den Fall, dass die Anzahl der 
Reinigungs- und Desinfektionszyklen nicht festgelegt ist, müssen die Prüfungen nach 
5 Vorbehandlungszyklen durchgeführt werden, von denen jeder Zyklus aus einem Waschzyklus, einem 
Trockenzyklus und einem Desinfektionszyklus besteht, die in der vom Hersteller vorgeschriebenen 
Reihenfolge stattfinden. Dies muss in den Herstellerinformationen wiedergegeben werden. Wenn das 
Kleidungsstück gewaschen oder alternativ chemisch gereinigt werden kann, darf es nur gewaschen, 
getrocknet und desinfiziert werden. Wenn nur eine chemische Reinigung zulässig ist, darf das 
Kleidungsstück ausschließlich nach den Anweisungen des Herstellers chemisch gereinigt und desinfiziert 
werden. 

DIN EN 14325:2018-08 

Full document details: DIN EN 14325:2018-08

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-14325-2018-08
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-14325-2018-08


EN 14325:2018 (D) 

8 

4.2.2 Vorbehandlung durch Abrieb 

Prüfstücke, die nach 4.2.1 vorbehandelt wurden, dürfen vor der Prüfung nach 4.11 auch durch die in Tabelle 1 
nach dem in 4.4.1 beschriebenen Verfahren angegebene Anzahl an Scheuertouren vorbehandelt werden, wie in 
der Produktnorm festgelegt oder durch den Hersteller definiert, je nachdem, welche Anzahl größer ist. 

4.2.3 Vorbehandlung durch Biegen 

Prüfstücke, die nach 4.2.1 vorbehandelt wurden, dürfen vor der Prüfung nach 4.11 auch durch die in Tabelle 2 
nach dem in 4.5.1 beschriebenen Verfahren angegebene Anzahl an Biegezyklen vorbehandelt werden, wie in 
der Produktnorm festgelegt oder durch den Hersteller definiert, je nachdem, welche Anzahl größer ist. 

4.3 Konditionierung 

Wenn nicht anders in der Produktnorm angegeben, müssen alle Prüfstücke durch eine Lagerung bei einer 
Temperatur von (20 ± 2) °C und einer relativen Luftfeuchte von (65 ± 5) % in Übereinstimmung mit 
EN ISO 139 mindestens 24 h konditioniert werden. Falls anwendbar, müssen die Prüfungen innerhalb von 
5 min nach der Entnahme der Probe aus der Konditionierungsatmosphäre begonnen werden, sofern nicht 
anders in der Norm für das Prüfverfahren festgelegt. 

Die Konditionierung darf entfallen oder mit den Bedingungen in 4.3 in Einklang gebracht werden, wenn 
nachgewiesen werden kann, dass die Prüfergebnisse nicht von den vorhersehbaren Veränderungen der 
Temperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit beeinflusst werden. 

4.4 Abriebfestigkeit 

4.4.1 Allgemeines 

Ein Satz aus vier Prüfstücken einer Materialprobe, wobei jedes Prüfstück alle Lagen des Materials umfassen 
muss, muss in Übereinstimmung mit EN ISO 12947-2 invertiert geprüft werden, d. h. ein Prüfstück von 
mindestens 140 mm Durchmesser wird auf einen Schleiftisch gesetzt und ein Schleifpapier von mindestens 
30 mm Durchmesser wird im Probenhalter befestigt. Dafür wird Schleifpapier, das in Anhang B festgelegt ist, 
verwendet und es wird ein Abwärtsdruck von 9 kPa angewendet. Die Abriebfestigkeit von Material für 
Chemikalienschutzkleidung muss nach den Leistungsstufen aus Tabelle 1 eingestuft werden, indem die 
größte Anzahl von Scheuertouren verwendet wird, die keine Beschädigung des Materials verursacht und die 
nach 4.4.2 festgelegt wird. 

4.4.2 Bestimmung der größten Anzahl von Scheuertouren, die keine Beschädigung des Materials 
verursacht und die zur Leistungseinstufung verwendet werden muss 

4.4.2.1 Allgemeines 

Zur Bestimmung der Leistungsstufe muss die Dichtheit von jedem der vier Prüfstücke einer Materialprobe 
nach einer Anzahl von Scheuertouren bestimmt werden. Eine zusätzliche Probe wird zur Bestimmung der 
Dichtheit vor dem Abrieb verwendet. 

Es bestehen drei Verfahren zur Bewertung der Dichtheit: das Drucktopf-Verfahren, der hydrostatische 
Druckversuch und die Sichtprüfung. Das Drucktopf-Verfahren muss verwendet werden, falls möglich. Ist 
dessen Verwendung nicht möglich, wird stattdessen der hydrostatische Druckversuch bevorzugt. Alternativ 
muss eine Sichtprüfung erfolgen, wenn weder das Drucktopf-Verfahren noch der hydrostatische Druckver-
such durchgeführt werden. In letzterem Falle muss dieses Vorgehen im Prüfbericht und ebenfalls in den 
Gebrauchsanweisungen angemerkt werden, einschließlich der Angabe, dass die Sichtprüfung einem qualita-
tiven Charakter entspricht und keinen Nachweis für die Dichtheit gegenüber Flüssigkeiten nach dem Abrieb 
liefert. Wenn die Bewertung durch eine Sichtprüfung erfolgt, dann stellt die Klasse 3 die höchste zu 
beanspruchende Einstufung dar. 

Wo immer möglich, muss das Drucktopf-Verfahren verwendet werden. 
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